
können nur die sichtbaren Holzteile ge
schützt werden,während die mauerseits und 
unterseits gelegenen Holzflächen unge
schützt bleiben.Das sind aber gerade die 
Flächen,welche der Hausschwaicm angeht.

Wie ist also,kurz gesagt,der Haus
se hwamm zu bekämpfen?

1. Befallenes Holz ist sorgfältig zu 
entfernen und zu verbrennen.

2. Neues Holz darf nur nach Behandlung 
mit besten Schutzmitteln eingebaut werden.

Anmerkung der Schriftleitung:Vorlie
gender Aufsatz ist eine gekürzte Wiedergabe 
des am 14, Dezember 1936,im Hörsaale das Bo
tanischen Institutes gehaltenen Vortrages.
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Herr Amtsdirektor Heinrich Huber aus 
WsNeustadt teilt uns mit:"Es wird unsere 
Mitglieder interessieren,daß heuer zwei be
deutendere Mykologen gestorben sind. Am 
25.September verschied Herr Oberlehrer 
Bernhard Khauth in Dresden.Er war Pilsmaler 
und Milchlingsforscher.Am 4.November starb 
Herr Studisnrat Detlev Herrfurth in Kbnigs- 
brück in Sachsen,bekannter Amanitenfcr- 
scher."

Beide Mykologen sind unseren Mitglie« 
d e m  durch Aufsätze in der Deutschen und 
Schweizerischen Zeitschrift für Pilzkunde 
bekannt.Die schon sehnsüchtig erwarteten 
Farbtafeln über die Milchlinge Mitteleuro
pas (Verlag Werner Klinkhardt,I.eipzig)stam
men zum Teil von Herrn Khauth.

Wir wellen den beiden Verstorbenen 
ein ehrendes Andenken bewahren.


